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Die Kirche: „semper reformanda!“
oder : „s´Gschäft hört nie auf!“

Liebe Gemeinde,

Martin Luther hat einmal die Kirche als „semper refor-
manda“ bezeichnet,  als eine Einrichtung, die nicht nur 
einmal, sondern immer wieder zu erneuern ist.

Das erleben wir in Satteldorf bald ganz praktisch:

Viele Renovationen und Erweiterungen gab es in den ver-
gangenen Jahrhunderten und dennoch werden wir jetzt 
wieder aktiv. Im nächsten halben Jahr werden rund 400.000 € 
investiert, um unsere Nikolauskirche baulich zu erneuern. Zum 
einen werden wir Altes erhalten und Gewohntes bewahren. 
Zum anderen werden aber auch neue Wege beschritten, 
indem die Technik auf den heutigen Stand gebracht wird und 
der Eingangsbereich eine einladende Gestaltung erfährt.

Das ist wichtig und gut so. Damit kommt der Kirchen-
gemeinderat seiner Pflicht nach, das Gemeindeleben 
zu fördern und die Gebäude in Schuss zu halten.

Freilich: Martin Luther meinte mit der „Erneuerungsbe-
dürftigkeit der Kirche“ wohl nicht so sehr die äußere, 
bauliche Gestalt als vielmehr deren innerer Zustand.

Christen sind immer Gefahr, stehen zu bleiben und 
bequem zu werden. Christen sind in Gefahr, ehrfurchts-
voll die Asche der Geschichte zu pflegen, statt die 
Glut des lebendigen Glaubens weiter zu tragen.
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Die jetzigen „Konfirmanden-
bänke“ werden durch 

bewegliche Stühle ersetzt.
Unten im Plan ist die 

Lage von Windfang und 
Überdachung sowie die 

Grundzüge der neuen 
Platzgestaltung zu sehen.

Pläne: Meyer-Deyle

Deswegen soll die Renovierung unserer Kir-
che auch ein Gleichnis sein, ein Botschaft für die, 
die es sehen, ein Anruf an unsere Herzen:

Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den 
neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer 
Gerechtigkeit und Heiligkeit. 
							       Epheser 4,24

Eine gesegnete Sommerzeit  
wünscht Ihr Pfarrer

Die Renovierung unserer Kirche beginnt!
Manche Kirchengemeinden 
machen es nach und nach, wir 
in Satteldorf wollten es an einem 
Stück durchziehen: die Renovie-
rung unserer Kirche!

1711 wurde die Nikolauskirche 
auf ihr heutiges Äußeres gebracht. 
Dass ein so altes Gebäude immer 
wieder der Erneuerung bedarf, 
liegt auf der Hand und so plant 
der Kirchengemeinderat schon 
seit vier Jahren die notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen. Vor 
allem die Verhandlungen mit 
dem Denkmalamt haben viel 
Zeit und Nervenkraft gekostet. 
Aus diesem Grund konnten auch 
nicht alle gewünschten Bauziele 
erreicht werden. So wurde z.B. 

einstimmig vom Kirchengemein-
derat die Anbringung einer Pho-
tovoltaikanlage auf dem dafür 
hervorragend geeigneten Süd-
dach der Kirche geplant. Land-
rats- und Denkmalamt haben 
diesbezüglich jedoch alles blo-
ckiert und drohen mit heftigen 
Strafen. Auch wenn diese eigent-
lich notwendige Maßnahme zur 
Bewahrung der Schöpfung nun 
im Laufe der nächsten Zeit nicht 
durchführbar ist, bleiben wir den-
noch dran und verhandeln wei-
ter. Wir hoffen auf Einsicht der 
dafür zuständigen Behörden.

Geplant wurde auch ein kleiner 
Vorbau an die Kirche mit einer 
Neugestaltung des Kirchenvor-

platzes in den Pfarrgarten 
hinein. Dadurch wird zwar 
nicht der Kirchenraum 
selbst vergrößert, aber 
die Situation im beengten 
Eingangsbereich deutlich 
entspannt. Brautpaare und 
Konfirmanden müssen nun 
nicht mehr im Regen stehen, 
wenn sie sich zum Einzug 
in die Kirche aufstel-
len. An regnerischen 
Sonntagen wird man 
nun genügend Platz 
und Ruhe haben, sein 
Opfer einzuwerfen, das 
Gesangbuch abzustellen 
und den Regenschirm auf-
zuspannen. Die davor lie-
gende großzügige Überda-
chung wird sich außerdem 
bei Festen rund um die Kir-
che herum bezahlt machen. 
Allerdings hat auch hier das 
Denkmalamt planerisch ein-
gegriffen. Der ursprüngliche 
Entwurf musste noch einmal 
zurückgenommen und deut-
lich verändert werden – was 
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Der geplante Vorbau, von Nor-
den (Dorfplatz) aus gesehen.

auch zu einer Verteuerung der 
Maßnahme führte (ohne dass 
auch nur ein Cent an finanzieller 
Unterstützung von Seiten des 
Denkmalamtes in Sicht wäre!). 
Selbstverständlich wird die Kir-
che komplett außen saniert. 
Damit einher geht eine denkmal-
pflegerische Schutzmaßnahme 
zur Bewahrung der an der Kir-
chenaußenwand angebrachten 
Gedenksteine (Epitaphe).

Im Inneren der Kirche wollten 
wir auf die in den sechziger Jah-
ren durchgeführte Renovierung 
Rücksicht nehmen und deren 
Ausgestaltung im Wesentlichen 
belassen und erneuern (frischer 
Anstrich, Sanierung der Kunst-
gegenstände, Bänke, Holz- und 
Steinböden abschleifen). Eine 
Verbesserung der klimatischen 
Situation im Winter soll dadurch 
erreicht werden, dass die Kir-
chenscheiben doppelt verglast 
werden und die Kirche auch 
vom Dach her gedämmt wird.  
Die Heizung unter den Bänken 
muss komplett erneuert werden. 
Durch eine automatische, digi-
tale Steuerung hoffen wir, die 
Unzufriedenheiten, die im Winter 
immer wieder bei den Kirchen-
besuchern entstehen („zu heiß, 
zu kalt“), beheben zu können. 

Die augenscheinlichste Verän-
derung im Kirchenschiff betrifft 

die Versetzung der „Konfir-
mandenbänke“ (unterhalb der 
Orgelempore) auf die Orge-
lempore hinauf. Diese Plätze, 
auf denen seither im Winter oft 
gefroren wird,  können also in 
Zukunft beheizt werden. Indem 
diese Bänke gestuft aufgebaut 
werden  – wie auf der Hauptem-
pore – haben die dort sitzenden 
Kirchenbesucher dann Sichtkon-
takt zu Kanzel und Altar. Da wo 
die Konfirmanden jetzt sitzen, 
werden Stuhlreihen aufgestellt, 
sodass bei Bedarf (z.B. Konzerte 
oder Familiengottesdienste) der 
„Aufführungsbereich“ der Kirche 
vergrößert werden kann.

Ein „Sahnestückchen“ der Kir-
chenrenovierung ist die neue 
Technik, die jetzt eingebaut 
wird. Sowohl bei der Beschal-
lung wie auch bei der Beleuch-
tung werden ganz neue, digitale 
Wege beschritten. Es wird in der 
letzten Bankreihe einen separa-
ten „Technik-Platz“ geben, von 
dem aus alles gesteuert wird. 
Künftig können auch mehrere 
Instrumente (z.B. eine Band) 
oder ein Chor gleichzeitig über 
die Kirchenanlage verstärkt und 
abgemischt werden.  Das Singen 
von Liedern auf der Leinwand 
sowie das Einspielen von Bildern 
und Filmausschnitten sind mit 
der neuen Anlage problemlos 
möglich. Der Gottesdienst kann 

in Zukunft über Video 
per Knopfdruck ohne 
Aufwand in das benachbarte 
Gemeindehaus übertragen oder 
auch digital „weiterverarbeitet“ 
werden (CD-Aufnahmen).  Es ist 
sogar eine Live-Übertragung des 
Gottesdienstes ins Internet mög-
lich. Das Licht wird in Zukunft 
so sein, dass man gut sehen 
und lesen kann! Verschiedene 
Lichtszenen werden besondere 
Beleuchtungsatmosphären mög-
lich machen (z.B. an Karfreitag 
die Hervorhebung des Kreuzes).

Als krönenden Abschluss werden 
auch unsere Kirchenparamente 
(Vorhänge vor Kanzel und Altar) 
komplett erneuert. Außerdem 
bekommt der alte, vorreforma-
torische Abendmahlskelch einen 
baugleichen „Zwillingsbruder“. 
Mit beiden Kelchen werden 
wir dann in Zukunft das Heilige 
Abendmahl feiern.

Da und dort wird auch die 
Eigenleistung unserer Kirchen-
gemeindeglieder gefragt sein 

– z.B. beim Verlegen der Steine 
auf dem neuen Kirchenvorplatz 
oder bei der Erstellung eines 
Abstellraums unter dem Kirchen-
dach. Wer gerne in irgendeiner 
Form bei den Baumaßnahmen 
mithelfen möchte, soll sich bitte 
bei den Kirchengemeinderäten 
Rolf Lang, Tel. 5965 oder Jochen 
Ziegler, Tel. 6450 melden.

Die Maßnahme wird gut 
400.000 € kosten. Davon muss 
die Kirchengemeinde rund 60 
Prozent aus eigener Kraft auf-
bringen, der Rest kommt von 
Landeskirche und Kirchenbezirk. 
Sehr dankbar sind wir über Ihre 
Spenden und Opfer. Bitte beglei-
ten Sie die Baumaßnahmen auch 
mit ihrem Gebet.

Rainer Köpf



� �

Jugendarbeit ist begeisternd...

Jugendarbeit ist lecker...

Im Zuge der anstehenden Reno-
vierung der Nikolauskirche war 
seitens des Kirchengemeinde-

rates unter anderem 
angedacht worden, 

auf der Südseite des 
Dachs eine Photo-

voltaikanlage 
anzubringen. 
Hiermit sollte 
ein aktiver 
Beitrag zur 

G e w i n -
n u n g 
e r n e u -
erbarer 

E n e r -

gien und somit zur Bewahrung 
der Schöpfung geleistet werden. 
Vorstellen konnte man sich bei-
spielsweise eine Anlage in der 
Form eines Kreuzes, um das 
Ganze möglichst auch optisch 

Geplante Photovoltaikanlage auf Eis
ansprechend zu gestalten und es 
auf den Charakter des Gebäudes 
etwas abzustimmen. So wurde 
in Absprache mit Architekt Herrn 
Meyer-Deyle nach Vorlage der 
Pläne beim Oberkirchenrat ein 
entsprechendes Baugesuch 
beim Landratsamt gestellt. Dass 
von hier bzw. in erster Linie 
auch von Seiten des Denkma-
lamts „Gegenwind“ kommen 
könnte, war abzusehen. Und in 
der Tat, nach einigem Hin und 
Her wurde die Montage einer 
solchen Anlage auf dem Kir-
chendach zwischenzeitlich vom 

Denkmalamt abgelehnt. 
Auch die Tatsache, dass 

auf der Kirche in Schö-
nau im Schwarzwald 
bereits eine in Betrieb ist, 
überzeugte die Behörde 
nicht. 

Im KGR wurde darauf-
hin beschlossen, den-
noch an dem Vorhaben 
festzuhalten und damit 
zur nächsten Instanz 
zu gehen. Um das 
gesamte Projekt der 

Kirchenrenovierung aber nicht 
unnötig zu verzögern, wird die 
Photovoltaikanlage nun vor-
erst aus der weiteren Planung 
herausgenommen. 

Tanja Hofmann

Photovoltaikanlagen auf Kirchen-
dächern sind umstritten...

...dem Gemeindebeitrag 2007?

Insgesamt wurden 12.785 € 
gegeben – ein herzliches Danke-
schön an alle Spender!

Für den Abendmahlskelch wur-
den 1.262 € gegeben (Spenden-
ziel: 7.600 Euro). Mit der Restau-
ration des Kelches wurde das 
Atelier Gerhard Eiblmeier beauf-
tragt. Der Kelch ist inzwischen zu 
mehr als 50% restauriert - leider 
ist Herr Eiblmeier aber schwer 
krank geworden, so dass die Fer-
tigstellung noch andauert.

Für den Vorbau Kirche kamen 
4.394 € zusammen (Spendenziel: 

45.200 Euro). Er wird im 
Zuge der Renovierung 
angefertigt, voraus-
s i c h t -
l i c h e r 
Beginn 
ist Juli 
2008.

D a s 
P r o j e k t 
Technik 
K i r c h e 
e r h i e l t 
1.455 € 
(Spenden-
ziel: 30.700 
Euro). Die B e l e u c h -
tungs‑, Beschallungs- und Über-
tragungstechnik ins Gemeinde-
haus wurde mit kompetenten 
Firmen besprochen und wird 
nun geplant. Die Umsetzung 
erfolgt im Zuge der Innenreno-
vierung mit der Elektro-Firma.

Für die allgemeine kirchliche 
Arbeit wurden 5.674,- € gespen-
det. Hierunter fällt die vielfäl-
tige Gruppenarbeit in unserer 
Gemeinde. Zum einen werden 
für die Mitarbeiter Schulungen 
finanziert (z.B. im Bereich Jugend-
arbeit, Mutter-Kind-Gruppe etc.). 
Zudem werden Materialien für 
die Gruppen sowie Vorberei-
tungshilfen angeschafft.

Susanne Bosch

Was wurde eigentliche aus...
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Musikalisch umramt wurde die 
Feier von Magdalene Köpf, Hei-
derose Lohrer und Pfarrer Köpf

Die verschiedenen Techniken wie Siebdruck 
und verschiedene Näh- und Stickarten flie-

ßen ineinander und überlagern sich.

Der feierliche 
Moment...

Anfang April konnte 
das neue Triptychon 
im Gemeindehaus 
enthüllt werden. Vor 
einem vollen Saal 
ging Pfarrer Köpf auf 
den Werdegang des 
Kunstwerkes ein. Die 
Vorsetz wollte mit 

dem beim Verkauf 
von Handarbeiten 
erlösten Geld zur 
Gestaltung des 
Gemeindesaales 
beitragen. Die 
Künstlerin Mecht-
hild Bach wurde 
mit einem Entwurf 
beauftragt, für 
die Umsetzung 
konnte Frau Elke 
Gassen gewon-
nen werden. Als 
Thema des Wand-
behangs wurde 

der Psalm 139 
ausgewählt.

Der Hintergrund 
des zurückhal-
tend gestal-
tenden Werkes 
stellt  eine 
U r l a n d s c h a f t 
dar. Schwierig-
keiten berei-

Feierliche Enthüllung des Triptychons

teten den Textilwerkerinnen 
die Schichtung verschiedener 
Lagen und die Verwendung 
ungewohnter und neuer Tech-
niken wie Siebdruck, Ausbren-
nertechnik, Maschinen- und 
Handstickerei. 

Die Künstlerinnen trennten sich 
nur ungern von ihrem Werk, 
wünschen der Gemeinde jedoch 
viel Freude damit.

Ute Haas/Steffen Moser

Dicke Freude - fetter Erfolg

Kinerchor führt Joseph-Musical auf

Mit viel Spiel- 
und Sangesfreude 

brachten die Kinderchorkinder 
die Geschichte von Joseph, der nach 
Ägypten verkauft wird, auf die Bühne. 
Eine mitreißende Darstellung bot kaum 
Gelegenheit zum Zurücklehnen. Zwei-
mal war die Festhalle fast bis auf den 
letzten Platz gefüllt und das Publikum 

begeistert. An 

diese Abende 
w e r d e n 
die Kinder 
noch lange 
zurückdenken.

Steffen Moser
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Joseph - erst 
verkauft, dann 
im Gefängnis, schließlich 
Herr über ganz Ägypten.

Die Frauen vom 
Kinderchorteam arbei-
teten unermüdlich, damit 
alles möglichst perfekt ist.
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Zwölf Jahre alt war Mozart, als er 
die Oper „Bastien und Bastienne“ 
schrieb. Der Einakter kommt mit 
nur drei Hauptdarstellern aus. 
Die Handlung ist schnell erzählt: 

dunkle Wolken brauen 
sich über der jungen Liebe 
der Titelfiguren zusam-
men. Das schöne Hirten-
mädchen Bastienne ist sich der 
Liebe ihres Bastien nicht mehr 
so sicher. Denn auffällig häufig 
hält sich der in letzter Zeit bei der 
feinen Edeldame im Schloss auf. 
Deshalb wendet sie sich an den 
Dorfweisen Colas und bittet ihn 
um Hilfe.

Liebesleid und Happy End
Der rät ihr, es dem Geliebten nicht 
ganz so leicht zu machen: flatter-
haft und spröde, wie die Damen 
aus der Stadt, soll sie sich ihrem 
Bastien präsentieren. Am Ende 
jedoch finden die beiden dank 
Herrn Colas tatsächlich wieder 
zueinander und preisen die Weis-
heit des „trefflichen Mannes“. Der 

schließt mit 
dem freu-
digen Ruf: 
„Seht, nach 
Sturm und 
Regen wird 
ein schö-
ner Tag 
gebracht!“

Für Dar-
steller und 
Zuschauer 
hatte die-
ser erlö-
sende Satz 
am Ende 
des Spiels 
einen tief-
eren Sinn. 

Denn dunkle Wolken hatten 
auch eine halbe Stunde vor dem 
geplanten Beginn die ganze 
Aufführung in Frage gestellt. 
Kräftige Regenschauer sorgten 
für Besorgnis auf so manchen 
Gesichtern - und für eine unvor-
hergesehene Verspätung.
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Am Ende des Abends waren 
Mitwirkende und Publikum glei-
chermaßen zufrieden: die Oper 
auf dem Lande war ein überra-
gender Erfolg. Die Veranstaltung 
brachte einen Reinerlös von 
2900 Euro für die Renovierung 
der Sattel-
dorfer Kir-
che. Und 
auch wenn 
das Stück 
ein eher 
weltliches 
T h e m a 
a n g e -
schnit ten 
h a t t e , 
konnte die 
Besucherschar doch eine durch-
aus brauchbare Lebensweisheit 
mit auf den Weg nehmen. Denn 
die Bilanz des Dorfweisen Colas 

Doch die Sat-
teldorfer Land-
frauen reagier-
ten flexibel und 
gastfreundlich: 
k u r z e r h a n d 
wurde die Ver-
pflegung, die 
eigentlich für 
das gemütliche 
Zusammensein 
nach der Vor-
stellung gedacht 
war, einfach 
schon vor dem Konzert serviert 
- als „Appetithappen“ sozusagen. 

Und als die Wolkendecke sich 
verzogen hatte, sahen Sänger, 
Musiker und auch das Satteldor-
fer Publikum der „Oper auf dem 
Lande“ umso erwartungsvoller 
entgegen.

Schon viele Wochen vorher 
hatten das Orchester (Leitung: 

Hanns-Hermann Lohrer), die 
Solisten und der Kirchenchor 

(Leitung: Bettina Moser) 
jeweils für sich geübt. Bei nur 
zwei gemeinsamen Proben 
fanden alle Beteiligten unter 
der Regie von Gernot Mitsch 
zu einer harmonischen Büh-
nenmannschaft zusammen. 
Souverän und mit einer groß-
artigen Stimme spielte Amelie 
Baier das einfache Hirtenmäd-
chen vom Dorf. Zwei „Hirten“ 
besonderer Art verkörperten 
die männlichen Hauptrollen: 
der Westgartshäuser Pfarrer 

Knöppler stellte den geliebten 
Freund und Pfarrer Köpf den 
weisen Colas dar. Für eine stim-
mungsvolle Kulisse sorgte zudem 
ein echter Schäferkarren und die 
Schäferfamilie Strohmaier mit 
drei lebendigen Schafen.

hatte sich 
am Ende des Stückes in dop-
pelter Weise bestätigt: „Seht, 
nach Sturm und Regen wird ein 
schöner Tag gebracht!“

Peter Widenmeyer
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Abschied von Familie Schröder
Bald eine Dekade lang war Familie 
Schröder hier in Satteldorf wohn-
haft. Als Gemeinschaftspfleger 
bei den Altpietisten hat Carsten 
Schröder auch hineingewirkt in 
viele Bereiche unserer Kirchen-
gemeinde. Unsere Jugendarbeit 
bekam eine deutliche Vertiefung 
durch den Jugendkreis, den es 
seit einigen Jahren gibt. Der von 
ihm und seiner Frau Ulrike ins 
Leben gerufene Familientreff ist 
ein gerne wahrgenommenes 
Angebot am Sonntagnachmittag, 
wobei es dort immer um beides 
geht – das Wohl des Leibes und 
das Heil der Seele! Wir denken 
zurück an Carstens Engagement 
– wann und wo immer es etwas 
zu helfen gab. Er hat angepackt, 
gestaltet, geprägt! Unvergessen 
auch der Alpha-Kurs der einen 
ganz wichtigen Impuls in unsere 
Gemeinde hinein gegeben hat. 
Familie Schröder war ein Glücks-

fall für unsere ganze Region 
– oder  besser gesagt: Gottes 
Geschenk für uns alle! Familie 
Schröder wird nun vom altpietis-
tischen Gemeinschaftsverband 
nach Laichingen versetzt. Wir 
sind darüber sehr traurig, aber 
das Loslassen gehört zur geist-
lichen Existenz dazu. 

Wir wollen Abschied nehmen 
von Familie Schröder in einem

Abschiedsgottesdienst für 
Familie Schröder
am Sonntag, dem 27. Juli um 
11.00 Uhr 
auf dem Dorfplatz – oder im 
Gemeindehaus.

Anschl. Grußworte und 
Gegrilltes.

Gemeindeabend  
mit Kirchenrat i.R. Hans Lachenmann:  

Joseph von Eichendorff und seine Zeit
Hans Lachenmann hat sich in 
gewohnt profunder Weise ein-
gearbeitet in das Thema „Joseph 
von Eichendorff“. In einem 
Gemeindeabend am Samstag, 
dem 25. Oktober um 19.30 Uhr 
wird er uns hinein nehmen in 

das Leben und die Wirkung 
des überzeugten Christen und 
romantischen Dichters Eichen-
dorff.  Dazu werden auch einige 
seiner Texte in Liedform erklin-
gen oder gemeinsam gesungen 
werden. Herzliche Einladung.

Kirche bleibt geschlossen bis 
Weihnachten!

Wegen der Renovierungsmaß-
nahmen ist unsere Kirche bis in 
die Adventszeit hinein geschlos-
sen. Gottesdienste und andere 
Veranstaltungen müssen wäh-
rend dieser Zeit im Gemeinde-
haus oder an anderen Orten 
stattfinden. Bitte beachten Sie 
deswegen stets die Hinweise 
im örtlichen Mitteilungsblatt. 
Der 10.00-Uhr-Gottesdienst am 
zweiten Sonntag im Monat fällt 
vorerst aus, damit die Kinderkir-
che anschließend ins Gemeinde-
haus kann. Bei schönem Wetter 
können wir die Gottesdienste 
durchaus auch vor der Kirche 

veranstalten. Danke an dieser 
Stelle der örtlichen Feuerwehr, 
die uns ihre Biergarnituren dafür 
zur Verfügung stellt. Der Gottes-
dienst im Grünen wird in diesem 
Jahr ökumenisch gestaltet. Sollte 
es regnen, werden wir uns in der 
katholischen Kirche treffen. Zum 
Gemeindefest versammeln wir 
uns im Zelt auf dem Dorfplatz. 
Der Erntedankgottesdienst fin-
det heuer in der Festhalle statt. 
Wenn da und dort etwas impro-
visiert werden muss, dann hoffen 
wir auf Ihr Verständnis. Es ist wie 
bei einer Geburt: Durch Enge 
geht es hinaus ins Licht!

Gottesdienst im Grünen: 
Wer möchte: Salate und Ähn-
liches mit bringen!

Beim Gottesdienst im Grünen 
gibt es wieder Leberkäswecken. 
Außerdem freuen wir uns, wenn 
einige Besucher einen Salat, 

etwas Brot oder einen anderen 
Beitrag zum Mittagessen mitbrin-
gen. Anschließend findet auch 
das Masuren-Reisenachtreffen 
im Gemeindehaus statt.

Vertretung über die Sommerferien
Pfarrer Köpf ist von 8.8.08 bis 
6.9.08 im Urlaub. Die Vertretung 
in Notfällen haben dankenswer-
terweise folgende Kollegen über-
nommen: KR i.R. Lachenmann 
(Tel. 6095) 8.-20.8. und 30.8.-

6.9.; Pfr. Kaiser (Tel. 07955/2116) 
21.-24.8.; Pfr.i.R. Buddensiek (Tel. 
959729) 25.-29.8.08. In allgemei-
nen Fragen wenden Sie sich bitte 
an unsere Kirchengemeinderäte.
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September
Do. 4.9.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst im Alexandrinenstift 
		  (Pfr. Sasser) 
	 13.00 Uhr	 Seniorenausflug mit Bürgermeister Wackler

So. 7.9.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst im Zelt auf dem Dorfplatz 
	 anschl.	 Gemeindefest 
		  Wir freuen uns über Kuchen- und  
		  Vesperspenden – bitte anmelden! 
		  Erlös: zugunsten der Kirchenrenovierung

Mi. 10.9.	 20.00 Uhr	 Altpietistische Gemeinschaft

Sa. 13.9.	 13.30 Uhr	 Kirchliche Trauung Martin 
		  (Marienkirche Mariäkappel)

So. 14.9.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen 
	 anschl.	 Kirchenkaffee

Do. 18.9.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst im Alexandrinenstift 
		  (Bäuerle)

So. 21.9.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst 
	 20.00 Uhr	 Altpietistische Gemeinschaft

So. 28.9.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst 
	 anschl.	 Kirchenkaffee und Dritte-Welt-Verkauf

Termine und Gottesdienste

Juli
So. 20.7.	 10.30 Uhr	 Ökum. Gottesdienst im Grünen 
		  Am Hornberg oder kath. Kirche 
	 anschl.	 Leberkäswecken, Salate, Getränke 
	 nachmittags	 Nachtreffen zur Masurenreise 
	 20.00 Uhr	 Altpietistische Gemeinschaft

Sa. 26.7.	 13.00 Uhr	 Kirchliche Trauung Bögelein 
		  (Liebfrauenkapelle Crailsheim) 
	 14.30 Uhr	 Goldene Hochzeit W. u. L. Hötzel 
		  (Johanneskirche Crailsheim)

So. 27.7.	 11.00 Uhr (!)	 Gottesdienst zur Verabschiedung von  
		  Gemeinschaftspfleger Carsten Schröder  
		  (Dorfplatz/Gemeindehaus) 
	 anschl.	 Gegrilltes

August

So. 3.8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst  
	 anschl.	 Kirchenkaffee und Dritte-Welt-Verkauf

Mi. 6.8.	 20.00 Uhr	 Altpietistische Gemeinschaft

So. 10.8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst (Lachenmann) 
	 anschl.	 Kirchenkaffee

Do. 14.8.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst im Alexandrinenstift 
		  (Buddensiek)

So.17.8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst (Wirth)

Sa. 23.8.	 13.00 Uhr	 Kirchliche Trauung Strasser 
		  (Kilianskirche Gröningen) 
	 14.00 Uhr	 Ökum. Trauung Wagner 
		  (Liebfrauenkapelle Crailsheim)

So.  24.8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst (Buddensiek) 
	 anschl.	 Kirchenkaffee und Dritte-Welt-Verkauf

So. 31.8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst (Jörg Menke von 
		  der Bibelschule Kirchberg) 
	 20.00 Uhr	 Altpietistische Gemeinschaft

Monatsspruch 
August

Siehe, 
Kinder 
sind 
eine 
Gabe 
des 
Herrn,

und 
Leibes-
frucht 
ist ein 

Geschenk.
Psalm 127,3
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Kontakt
Evangelisches Pfarramt Satteldorf 
Pfarrer Rainer Köpf 
Wolfsgasse 1 
74589 Satteldorf

Telefon: 07 95 1 / 75 47 
Telefax: 07 95 1 / 96 12 56

E-Mail: koepf@ev-kirchengemeinde-satteldorf.de 
Internet: www.kirche-satteldorf.de

Das Pfarrbüro ist durch die Sekretärin Eveline 
Singer i.d.R. dienstags und freitags von 8.30 - 11.30 Uhr besetzt.

Hausmeisterin Gemeindehaus: Esther Etzel, Telefon: 07 95 1 / 45 80 0

Mesnerin: Renate Götz, Telefon: 07 95 5 / 20 53

Laienvorsitzender des Kirchengemeinderats: 
Jochen Ziegler, Telefon: 07 95 1 / 64 50

Kirchenpflegerin: Anette Ley, Telefon: 07 95 1 / 46 81 71

Pfarrer Rainer Köpf
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Konto-Nr. 70 338 000 Volksbank Crailsheim (BLZ 622 910 20)

Freud und Leid

Getauft wurden

	 am 02.03.2008	 David Bauer 
		  Diana Berger 
		  Philip Fischer

	 am 13.04.2008	 Leon Niklas Fröhlich 
		  Lucas Christian Fröhlich

	 am 25.05.2008	 Marie Hanna Bleicher

	 am 08.06.2008	 Aaron Fritz Beck

	 am 29.06.2008	 Sara Katharina Bögner 
		  Linus Niklas Monyer

Kirchlich getraut wurden

	 am 10.05.2008	 Manuel Stollenmeier und 
		  Sofie Evelyn geb. Oßmann	

	 am 31.05.2008	 Jürgen Fischer und Silvia  
		  geb. Zanzinger

	 am 28.06.2008	 Wieland-Waldemar Klöss  
		  und Simone Kollek

Abschied nahmen wir von

	 am 17.03.2008	 Irene Macias Gomez geb.  
		  Jablanofsky, 52 Jahre

	 am 01.04.2008	 Boryanka, Vatersname: Ilieva,  
		  Förster, geb. Kis’ova, 50 Jahre

	 am 17.05.2008	 Annette Danzer, 29 Jahre

	 am 28.05.2008	 Elise Wiedmann geb. Raimann,  
		  89 Jahre

	 am 04.06.2008	 Friederike Karolina Ehrmann  
		  geb. Kaufmann, 91 Jahre



Sonntag, 20. Juli 2008 – 10.30 Uhr am Hornberg 
bei Regen: in der katholischen Kirche

Ökumenischer Gottes-
dienst im Grünen

Thema:

Bonifatius 
Der Apostel der Deutschen!

Anschließend gibt es Leberkäswecken und Getränke.

Wer gerne einen Salat oder Ähnliches mitbringen  
möchte, ist dazu herzlich eingeladen.


